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VILLA KUNTERBUNT

VILLA KUNTERBUNT
Das Therapie- und Schulhaus für 

psychisch kranke Kinder und Jugendliche an der 
Universitätsklinik Köln stellt sich vor
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it der Gründung der Kölner Uniklinik für Psychiatrie 
und Psychotherapie des Kindes- und Jugendalters 
und der Errichtung des zugehörigen Lehrstuhls 1988 

begannen zugleich die ersten Förderaktivitäten. Seit 1995 – 
und noch von Astrid Lindgren autorisiert – sind sie unter dem 
Namen VILLA KUNTERBUNT bekannt.
 
Mit der Klinikgründung konnten seelisch kranke Kinder und 
Jugendliche in Köln erstmals auch stationär wissenschaftlich  
belegte Therapieverfahren auf Universitätsniveau beanspruchen. 
Junge Menschen brauchen Therapie, wenn sie krank sind.  
Doch im Kindes- und Jugendalter brauchen sie auch Pädagogik. 
Die verantwortet in der Stadt seit den 1950er Jahren in  
der Rechtsform einer „Schule für Kranke“ die Städtische  
Johann-Christoph-Winters-Schule. 

Klinik und Schule waren sich rasch einig, dass eine Kranken-
hausatmosphäre alleine junge Menschen nicht nachhaltig  
seelisch gesunden lässt. Doch so einleuchtend und wirksam  
ein multidisziplinäres Zusammenwirken von Medizin,  
Therapie und Pädagogik ist, so sperrig stellen sich manche  

Editorial

VON INNEN NACH AUSSEN 
daraus resultierende Aktivitäten den Kostenträgern dar.  
Beispielsweise wenn Kletterkurse die Behandlung einer 
Angstproblematik unterstützen, wenn traumatisierte  
Kinder über den Kontakt zum Pferd neues Zutrauen  
finden, wenn depressive Jugendliche über Kunstaktivitäten  
mitteilen können, was über Sprache noch nicht gelingt,  
oder wenn ungesteuert impulsive Kinder in Sport oder  
Rollenspiel Anerkennung für Regelverhalten finden. 

Solch erweitertes Behandlungsverständnis zu fördern  
und wissenschaftlich evaluierte Effekte öffentlichkeits- 
wirksam zu kommunizieren, ist uns Auftrag und Anliegen.  
Die ersten Aktionen galten der Überwindung der extrem 
beengten Räumlichkeiten. Unzählige Menschen im Groß- 
raum Köln ließen sich durch die wiederkehrende sensible  
Berichterstattung der Aktion „wir helfen“ im „Kölner 
Stadt-Anzeiger“ motivieren, hierfür zu spenden. 1995 konnte 
davon ein Therapie- und Schulhaus eröffnet werden: die  
VILLA KUNTERBUNT. Mit dem Glücksdrachen auf dem 
Dach wurde sie fortan Symbol und Namensgeber vieler 
Nachfolgeprojekte. 

Prof. Dr. Stephan Bender
Klinikdirektor 

Vorsitzender Förderverein 
VILLA KUNTERBUNT

Ellen Westphal
Rektorin der Klinikschule 

Stellvertretende Vorsitzende Förderverein  
VILLA KUNTERBUNT

Dr. Birgit Marloth-Sauerwein
Vorsitzende Kuratorium 

VILLA KUNTERBUNT

Dank der Erweiterungsbauten (S. 8 und 9) ist der Raum innen 
nun weit und wir können uns den Bedürfnissen draußen 
widmen. Erneut sind es Spenden von Vereinen und Einzelper-
sonen, die helfen, die Außenanlagen an der Klinik zu kind- und 
jugendgerechten Flächen für Sport und Spiel umzugestalten. 
Gehemmten werden sie Impulse zur Bewegungsfreude geben, 
während Überimpulsive lernen können, ihre Kräfte konstruk-
tiv zu kanalisieren. Eben ein „Freiraum zum Gesundwerden“. 

Universitätsklinik und Johann-Christoph-Winters-Schule  
freuen sich über die ungebrochen verlässliche Unterstützung 
der jungen PatientInnen und ihrer Angehörigen. Die Fach-
kollegien der Einrichtungen ermutigt das, sich zuversichtlich 
den Herausforderungen neuer Forschungsergebnisse in einem 
sich wandelnden Gesundheitswesen zu stellen. Wenn auch Sie 
sich engagieren wollen, finden Sie in Förderverein und Stiftung 
VILLA KUNTERBUNT Ihre AnsprechpartnerInnen. 

M
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«

»

Jedenfalls kam ich nun in eine neue Schule,  
die auch auf den ersten Blick schon ganz schön  
besonders war. VILLA KUNTERBUNT, in  
meiner Klasse plötzlich nur noch 5 statt 18 
SchülerInnen. Wir durften zwar nicht selbst ent-
scheiden, was wir wann lernen wollten, aber die 
LehrerInnen gaben sich große Mühe, mich ganz 
individuell zu fördern und das große Ziel zu errei-
chen: die Grundschule erfolgreich abzuschließen 
und auf die Weiterführende gehen zu können.  

Marvin, ehemaliger Viertklässler, der später das 
Abitur gemacht hat.

«

»

Wir danken an dieser Stelle der VILLA KUN-
TERBUNT für die tolle Arbeit der letzten Jahre 
und sind stolz, dass wir mit dem gemeinsamen 
Engagement mit „wir helfen“ einen Beitrag  
zum Bau der neuen Außenfläche für die „Villa“ 
leisten konnten.

Die neue multifunktionale Außenfläche wird  
hoffentlich die Kinderherzen höherschlagen  
lassen und allen viel Spaß machen! 

Boris Becker, 1. Vorsitzender
Lost Sisters Karnevalsgesellschaft e. V. 

Zitate Freunde und Förderer

Der Glücksdrache, eine Kunstarbeit von 
Jugendlichen aus dem Jahr 1993, ziert  
das Dach der VILLA KUNTERBUNT. Er 
wurde zum Symbol des Hauses: „Wen es in 
die Lichthöhle dieses Drachen verschlägt, 
der findet unter seinen Flügeln Schutz.“

… Und das Wunderbare ist, dass die Hilfen 
wirklich aus allen Kreisen von Stadt und Umland 
kommen. Diese Broschüre würde zum mons- 
trösen Schmöker, wären alle einzeln aufgeführt, 
die bislang Zeit, Engagement, Geld oder  
Material in den Dienst unserer Sache stellten. 

Die vielbesungene „ahl Frau Schmitz“ ist ebenso 
dabei wie der „Promi“ aus der Medienwelt.  
Erlöse aus Benefizkonzerten in Vereins- und  
Gemeindehäusern erfreuten nicht minder  
wie jene in Philharmonie und Arena. Handwer-
kerverbände, Geschäftsleute und Versicherungs- 
gesellschaften stellten ihre Jahresaktionen in 
unsere Dienste, manche etablierten sich als 
Tradition. Ein Vermögen „erbastelten“ unzählige 
Gemeindemitglieder auf Basaren. Schulen  
„erliefen“ solche bei Sponsorenläufen. 

Persönlichkeiten aus der Nachbarschaft wie aus 
der Spitze von Politik und Verwaltung setzten sich 
mit Tat und Geld für die Belange unserer Kinder 
und Jugendlichen ein. Und natürlich steht in Köln 
der Karneval hinter der VILLA KUNTERBUNT 

– Komiteegesellschaften gleichermaßen wie 
Alternative, jugendliche Tanzgruppen ebenso wie 
gesetzte SenatorInnen. 

Immer wieder bedenken Jahresausschüttungen 
von Geldinstituten unsere Kinder und Jugend-
lichen. Zahllos sind die Firmenjubiläen, runden 
Geburtstage, Goldhochzeiten oder ähnliche 
Feste von Privatleuten, die statt persönlicher 
Geschenke Spenden für unsere Belange erbitten. 
Und mit großem Respekt gedenken wir jener 
Verstorbenen, die schon zu Lebzeiten verfügten, 
dass Spenden zur Beerdigung als Zukunftsinvesti-
tion für junge Menschen genutzt werden sollen.  
Geehrt fühlen wir uns durch das jahrelange 
Vertrauen und die ungebrochene Kooperations-
bereitschaft etlicher anderer Stiftungen und 
Fördergremien. Deren Unterstützung verwirk-
lichte manches Projekt in Klinik und Schule, das 
unseren Kindern und ihren Eltern half, seelisch  
gesund zu werden – und zu bleiben. 



077

1988  Gründung der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie an der Universitätsklinik Köln  
zur stationären und ambulanten Behandlung von Kindern und Jugendlichen 

1991  Gründung eines Fördervereins von Fachkräften der Klinik und der Johann-Christoph- 
Winters-Schule, Städtische Schule für Kranke; durch Spenden konnten notwendige  
und wirksame Aktivitäten finanziert werden, die die Krankenkassen nicht übernahmen

1993  Ausstellung von Kunstwerken der jungen PatientInnen im studio dumont als Initialzündung für einen  
Spendenaufruf durch Alfred und Hedwig Neven DuMont im „Kölner Stadt-Anzeiger“ gegen Kindernöte und  
zum Bau der VILLA KUNTERBUNT. Die Aktion bekam später den Namen „wir helfen“ und brachte bis  
heute viele Millionen Euro für bedürftige Kinder und Jugendliche ein

1994  Spatenstich für den Bau des Therapie- und Schulhauses VILLA KUNTERBUNT neben dem Klinikgebäude, der 
durch Leserspenden von rund 500.000 Euro (damals über 1 Million DM) möglich wurde

1995 Eröffnung der VILLA KUNTERBUNT

1997 Gründung der Stiftung VILLA KUNTERBUNT zur langfristigen Sicherung der Förderung

2001  Start der Aktion „14 Betten für Köln“ und Spatenstich für einen Erweiterungsbau der  
VILLA KUNTERBUNT zur Erhöhung der Bettenkapazität von 40 auf 54 und zur  
Einrichtung einer Eltern-Kind-Station zur stationären Behandlung im Vorschulalter

2004 Eröffnung des Erweiterungsbaus

2007  Eröffnung des „Begegnungszentrums Treffpunkt Entwicklung“ in der Klinik für  
ehemalige PatientInnen und deren Eltern

2011  Bau eines Backofens im Innenhof

2018 Startschuss für die Neugestaltung der Spiel- und Bewegungsfläche auf dem Außengelände

2020 Spatenstich für das neue Außengelände und Fertigstellung von Teilbereichen

Chronik

ber 20 % Prozent der unter 18- 
Jährigen in Deutschland zeigen 
psychische Auffälligkeiten, 10 % 

sind behandlungsbedürftig. Beispiele sind 
Ess- und Angststörungen, depressive 
Symptome wie Rückzug und Stimmungs-
schwankungen, Aufmerksamkeitsdefizit- 
oder Hyperaktivitätsstörungen, Sucht-
probleme durch Alkohol, Partydrogen 
oder exzessiven Medienkonsum sowie 
Folgen von körperlicher und psychischer 
Gewalt. Sie belasten die soziale und emo- 
tionale Entwicklung und beeinträchtigen 
den Schulbesuch und die familiäre Situation. 

Hier wirkungsvoll zu helfen, ist Anliegen 
der Klinik für Psychiatrie, Psycho- 
somatik und Psychotherapie der Univer- 
sitätsklinik Köln, der Johann-Christoph- 
Winters-Schule, Städtische Schule  
für Kranke (JCW-Schule) und der VILLA 
KUNTERBUNT. 

Was ist die Villa Kunterbunt?

Das Therapie- und Schulhaus für  
psychisch kranke Kinder und Jugend- 
liche in unmittelbarer Nachbarschaft  
zur Klinik beherbergt Schulräume, 
Beratungs-, Behandlungs- und Familien-
zimmer, eine Sporthalle, eine Küche  
und ein Außengelände. Hier erhalten  
die PatientInnen – begleitend und er- 
gänzend zur vollstationären wie tages- 
klinischen Behandlung in der Uniklinik 
und zum regulären Schulunterricht 
an der JCW-Schule – speziell auf ihre 
Bedürfnisse zugeschnittene zusätzliche 
psychologische, pädagogische und  
soziale Unterstützung. Dazu zählen 
Kunst-, Ergo- und Bewegungstherapie, 
weitere Kreativprojekte mit Musik  
und Theater, spezielle therapeutische 
und soziale Aktivitäten wie Reiten,  
Skifahrten, Segeltörns und Sportange- 
bote sowie intensive Bildungsarbeit.  
Die Aktivitäten finden entweder in  

den extra dafür ausgestatteten Räum-
lichkeiten der VILLA KUNTERBUNT 
oder in Zusammenarbeit mit externen 
Einrichtungen statt.

Dabei stehen zunehmend die Einbindung 
der Familie und damit familientherapeu-
tische Ansätze wie Eltern-Kind-Grup-
pen, aber auch die Anschlussbetreuung 
nach dem Klinikaufenthalt im Mittel-
punkt. 

Zu den weiteren Tätigkeiten der VILLA 
KUNTERBUNT zählen die Gestaltung 
von Festen wie Karneval oder St. Martin, 
Ausstellungen der PatientInnen sowie 
Vorträge, Diskussionen und die Eltern-
werkstatt im studio dumont. Mit dem 
Ziel, Kontakt zur Öffentlichkeit her- 
zustellen, aufzuklären, zu informieren,  
zu sensibilisieren und nicht zuletzt prä-
ventiv tätig zu werden.

Ü
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Kinder- und Jugendpsychiatrie

Neubau
Erweiterungsbau

Villa Kunterbunt

Therapiehaus für die Jugendlichen-Stationen mit 
7 geschützten Behandlungsplätzen (Station 1), 
Station 2 als Verselbständigungsstation (3 Be-
handlungsplätze), Spezialstation für Essstörungen 
mit 6 Betten (Station 4), Psychotherapiestation 
für Angststörungen mit Schwerpunkt Schulabsen- 
tismus (Station 3), 6 vollstationäre und 4 teil-
stationäre Behandlungsplätze, Spezial-Psycho-
therapiestation für Schematherapie bei affektiven 
Störungen (depressive Störungen, Affektregula-
tion) mit 8 Betten.

Haupthaus mit Anmeldung, Ambulanz, Direk- 
tions- und Oberarztbereich, Spezialambulanzen 
u. a. für Traumafolgestörungen, Geflüchtete, Aus-
scheidungsstörungen, Psychosefrüherkennung, 
Autismusspektrumstörungen, Fachtherapie- 
räumen, Begegnungsstätte (Vorlesungen, Fort-
bildungen, Seminare). Forschungsbereich mit 
Hirnstrommessung („EEG“) und psychologischen 
Testverfahren.

Das Reich für jüngere Kinder mit der Eltern- 
Kind-Station (Kapazität für 4 Familien), Kinder- 
Tagesklinik mit 10 teilstationären Behandlungs-
plätzen (Kinder sind am Abend in der Familie und 
schlafen zu Hause), Kinderstation mit 12 Behand-
lungsplätzen.

VILLA KUNTERBUNT: Therapie- und Schul- 
haus der KJP-Klinik und der Johann-Christoph- 
Winters-Schule, Städt. Schule für Kranke.  
Gemeinsame Nutzung von Lehrkräften und Sport-
therapeutInnen. In Kooperation und Abstim- 
mung mit den KlinikmitarbeiterInnen werden 
SchülerInnen aller Schulformen aus den Jahrgangs-
stufen 1 bis 5 in vier Lerngruppen unterrichtet. 

Luftbild: Robert Krause, Sichtflug, Tragschrauberrundflüge 
Köln-Bonn & Michael Pferrer, Foto
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Der Förderverein unterstützt Anschaffungen und Aktivitäten, 
die nicht zum Etat einer Klinik und einer Klinikschule gehören 
und bei denen die Leistungen der Krankenkassen und anderer 
Träger nicht mehr greifen. 

Spenden an den Förderverein finanzieren u. a. Spiel- und Sport- 
geräte, Materialien für (Kreativ-)Projekte, Musikinstrumente, 
Theaterzubehör, Bewegungs- und Sportangebote, Gruppen-
maßnahmen zur Förderung sozialer Fertigkeiten sowie die An- 
schlussbetreuung nach einem Klinikaufenthalt.

as Projekt VILLA KUNTERBUNT begann vor über 
20 Jahren mit einer Vision, die aus der Erkenntnis und 
der Erfahrung der täglichen Arbeit entstand. Was 

folgte, waren der Mut zu unorthodoxem Handeln und der 
Wille, Pionierarbeit zu leisten. Viele Leuchtturmprojekte, die  
realisiert werden konnten, sind heute bundesweiter Standard 
in der Behandlung von Kindern und Jugendlichen. Doch auch 
in Zukunft sind Visionen und Pionierarbeit nötig, um psychisch 
kranken Kindern und Jugendlichen zu helfen. 

Was unterstützen Förderverein und Stiftung Villa Kunterbunt?

Die Stiftung

Das braucht Energie – und Geld! Gestern wie heute. Nicht 
immer kann auf die Unterstützung durch eine Aktion wie  
„wir helfen“ gehofft werden. Auch wenn unzählige Einzel-
personen, Vereine, Institutionen und Unternehmen die VILLA 
KUNTERBUNT Jahr für Jahr unterstützt haben und unter- 
stützen: Nicht nur außergewöhnliche Anstrengungen wie der 
Bau eines Gebäudes erfordern finanzielle Mittel, auch die  
tägliche Arbeit der VILLA KUNTERBUNT und die oft mühsa-
men, kleinen und häufig „unsichtbaren“ Erfolge kosten Geld. 

Die Stiftung hat sich zur Aufgabe gemacht, die langfristige 
Sicherung von Hilfen und Förderstrukturen zu garantieren 
und eine kontinuierliche Öffentlichkeitsarbeit zu etablieren. 
Spenden, die als Zustiftung deklariert werden, erhöhen das 
Vermögen der Stiftung VILLA KUNTERBUNT.

ExpertInnen der Kreissparkasse Köln, die die VILLA  
KUNTERBUNT seit der Gründung unterstützt, beraten  
InteressentInnen gerne zum Thema Stiftung/Zustiftung.

D
Der Förderverein
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ie VILLA KUNTERBUNT – ihre Entstehung liest sich 
wie ein Märchen. Ein Zaubermärchen. 1993 begann  
es. Da war zunächst die junge Prinzessin, die nicht  

lachen und nicht essen konnte. Katharina hieß sie, war 16 Jahre 
und wollte gerne zur Schule. Sie konnte aber nicht, denn  
eine Essstörung schwächte ihren Körper lebensbedrohlich.  
In der Klinikschule nahm sich die Elfe der Künste ihrer an und 
ermunterte sie zu einer wunderschönen Bildcollage. Die be-
titelte mit einem einzigen Satz das ganze Dilemma ihres jungen 
Lebens: „Das Leben ist schön und traurig“. 

Herolde brachten die Collage ins Zeitungsschloss. Das stand 
noch im Zentrum der Stadt und in dem saß der alte König  
Alfred Neven DuMont. Was er sah, beeindruckte ihn so 
außerordentlich, dass er die ausdrucksstarken Bilder von  
Katharina und anderen Kindern allen Menschen seines  
Gebietes zeigen wollte. Auch schickte er seine Schreiber ins 
Land, dass sie vom Leben der Kinder künden sollten. 

Der erste Schreiber am städtischen Zeitungshof, Klaus Zöller, 
tat, wie ihm geheißen. Er ging in die Familien, Schulen, Kliniken 
und berichtete von Jungen und Mädchen, die wie Katharina 

ie Neugestaltung des ca. 1.105 Quadratmeter  
großen Areals an der Robert-Koch-Str. 10 ist das  
Ergebnis mehrmonatiger, intensiver Planungen  

aller MitarbeiterInnen der VILLA KUNTERBUNT, der Klinik 
und der JCW-Schule in Zusammenarbeit mit der auf diese  
Flächen spezialisierten Architektin Barbara Willecke von 
planung.freiraum, Berlin. Die verschiedenen altersspezifischen 
Angebote sind für die therapeutische Arbeit mit den Kindern 
und Jugendlichen enorm wichtig. Die bisherige Freifläche 
konnte diesen Bedarf nur unzureichend decken.

Das geplante Außengelände umfasst im Wesentlichen die  
Anlage von neuen Wegen, Pflanzflächen und Trittsteinen,  
eine Sandfläche mit multifunktionalen Spiel- und Bewegungs- 
geräten und einen Sportplatz. 

Einige Elemente aus dem Bestand der VILLA KUNTERBUNT 
wie Picknickbank, Parkbank, Mülleimer, Tore, Basketballkörbe 
und Tischtennisplatte können wiederverwendet werden. Ein 
Großteil der Ausstattung muss jedoch neu angeschafft bzw. 
gebaut werden. Geplant sind u. a.: 
 

Das Projekt

nicht lachten und aßen. Auch von jenen, die mutlos waren, 
oder von anderen, die sich selbstzerstörerisch über- 
mütig gaben. Mit seiner Feder schrieb er sie in die Herzen  
der LeserInnen, voller Respekt und Wärme.  

Zum Zaubermärchen wurde die Geschichte, als Hedwig 
Neven DuMont, die Frau des Zeitungskönigs, die Blätter 
des Schreibers mit ihrem Feenstaub puderte. Nun öffneten 
sich auch die Schatullen der LeserInnen. Auf die Schatztruhe 
schrieb sie mit großen Lettern „wir helfen“, und fortan füllten 
die Menschen im Zeitungsreich sie mit Dukaten. Von denen 
wurde ein Haus gebaut, in dem Kinder Lachen und Mut zu-
rückgewinnen, Übermut und Appetitlosigkeit ablegen können 
– die VILLA KUNTERBUNT. 

Katharina lernte ihren einstigen Kummer zu überwinden. 
Doch für den Kummer der nachfolgenden Generationen ist es 
stets ein Anfang. Deshalb muss die Schatztruhe immer wieder 
neu gefüllt werden. Und auf zauberhafte Weise folgen unzählige 
Menschen dem Beispiel der guten Fee.  

   Therapeutische Spielskulptur zum Rutschen, Klettern und 
Balancieren (aus Holz, Metall, Seilen)

   Bodenbelag aus neuem Gummigranulat für Bolzplatz / 
als Fallschutz für Spiel- und Sportgeräte, Spielsand

   Kletterwand, Calisthenics (Klettergerät), Trampoline 
   Baumpodeste aus EPDM (elastischer, wetterfester Werkstoff)
   Sitzgruppe mit rundem Tisch und drei Stühlen
   Sandeinfassung durch Muschelkalksteine mit einfachen Sitz-
flächen oder Sandeinfassung durch Robinienstämme

   Wassergebundene Wegedecke, Betonpflaster / -platten
   Strandkorb, Hollywoodschaukel, Outdoorkissen, Podeste 
   Pflanzbeete und Pflanzsäcke in verschiedenen Größen

D D
Neue Spiel- und Bewegungsfläche mit Spiel- und Sportgeräten auf dem AußengeländeEin Märchen wird wahr

Auch heute noch.
c
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iele Aktivitäten, die wir regelmäßig und seit Jahren 
unterstützen, bewährten sich in der Behandlung und 
Rehabilitation erkrankter Kinder und Jugendlicher.  

Sie sind nicht mehr wegzudenken. Ihre Verlässlichkeit bleibt 
uns ein Kernanliegen.

Zukünftig wird sich im Verbund von Medizin, Therapie und Pä-
dagogik noch mehr die Frage nach den Übergängen stellen: Wie 
können die im Klinikaufenthalt erzielten Fortschritte ins nach-
stationäre Leben integriert werden? Wie kann der Übergang in 
die alte, manchmal auch neue Lebens- und Lernwelt gelingen?

Als enorm ermutigend 
erweisen sich dabei 
für junge Menschen 
Erfahrungen von 
Selbstwirksamkeit. In 
vielfältigen Bereichen  
kultureller Teilhabe 
erleben sie sich wie- 
der als AkteurInnen. 
Projekte in Sport und 

Spiel, in Literatur, Musik und Kunst, in Theater und Zirkus  
ermuntern dazu. Dazu braucht es gestaltete Räume – weit 
mehr, als Klinikeinrichtungen vorhalten können, auf die  
ein nachhaltiger Behandlungserfolg aber nicht verzichten kann. 

Pionierhaft wird zu Beginn der 2020er Jahre das Modell 
„Home Treatment“ erprobt und erforscht. Erhofft wird, dass 
es sich als niederschwelliges, nachstationäres oder teilstationä-
res Behandlungskonzept in der Kinder- und Jugendpsychiatrie 
bewährt. Das wäre eine zukunftweisende komplementäre, 
weitere Facette im Kanon der tradierten ambulanten und 
(teil-)stationären Angebote. Mit der Verlagerung der psycho-
therapeutischen Prozesse in das gewohnte häusliche Milieu 
sollen vor allem jene jungen Menschen und ihr Umfeld erreicht 
werden, die – trotz dringender Behandlungsbedürftigkeit – 
nicht den Weg in die bestehenden Systeme finden. 

Mit der Unterstützung solch zukunftweisender Modell- 
projekte, ihrer Umsetzung, Evaluierung und Kommunikation 
hoffen wir, dass Klinik und Schule Innovationen wie das „Bera-
tungszentrum für Pädagogik bei Krankheit“ oder die diversen 
Spezialambulanzen der Klinik fortentwickeln können. 

V ie Geschichte der VILLA KUNTERBUNT liest sich 
wie ein modernes Märchen, dessen Happy End 
jedoch Tag für Tag, Monat für Monat, Jahr für Jahr 

erarbeitet werden muss. Sie können das Märchen mitgestalten 
und weiterschreiben – jede Unterstützung hilft!

Mit jeder Spende an den Förderverein  
VILLA KUNTERBUNT e. V.  

helfen Sie den jungen PatientInnen.  
Sie unterstützen damit aktuelle  

Projekte und notwendige alltägliche Aufgaben. 

Sofern Sie unsere Ziele nachhaltig fördern möchten,  
können Sie dies über eine Spende an die  

Stiftung oder eine Zustiftung zum Stiftungskapital  
der VILLA KUNTERBUNT erreichen.  

Auch aus den Erträgen der Stiftung werden  
Projekte gefördert. 

Es besteht auch die Möglichkeit,  
dass Sie für einzelne Geräte,  

u.  a. auf der neuen Multifunktionsfläche,  
eine Patenschaft übernehmen. 

Gerne können Sie  
im Förderverein auch Fördermitglied  

werden und uns mit einer  
jährlichen Spende  

kontinuierlich unterstützen.

Sie können die Arbeit der  
VILLA KUNTERBUNT auch dadurch  

unterstützen, indem Sie die Stiftung als  
Erbin oder Vermächtnisnehmerin  

einsetzen. 

D
Spenden

Stiftung/Zustiftung
Patenschaften für Geräte

Fördermitgliedschaft (Förderverein)

Erbschaft

Ein Blick in die Zukunft Wie kann ich helfen?



Förderverein und Stiftung VILLA KUNTERBUNT haben  
ihren Sitz in der Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und Psy-
chotherapie des Kindes- und Jugendalters der Uniklinik Köln

Robert-Koch-Str. 10 
50931 Köln 
www.villa-kunterbunt.koeln

Spendenkonto Förderverein: 
IBAN: DE18 3705 0198 0015 9021 74  
Sparkasse KölnBonn BIC: COLS DE 33

IBAN: DE23 3705 0299 0000 0410 30  
Kreissparkasse Köln BIC: COKS DE 33

Spendenkonto Stiftung: 
IBAN: DE87 3705 0299 0000 1588 00  
Kreissparkasse Köln BIC: COKS DE 33

Der Förderverein ist beim Finanzamt Köln-West unter  
der Steuer-Nr. 223/5911/0260 als gemeinnützig anerkannt,  
die Stiftung unter der Steuer-Nr. 223/5918/0018.

Spendenbescheinigungen gehen SpenderInnen  
automatisch zu (Adresse auf dem Zahlungsbeleg  
nicht vergessen!).

VILLA KUNTERBUNT

Haben Sie Fragen?
Wir beantworten diese gern, versorgen Sie mit weiteren  
Informationen oder erzählen Ihnen mehr über Projekte, für die 
wir aktuell Unterstützung suchen. 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf: Telefon: +49 221 478 4370

Oder mailen Sie uns: info@stiftung-villa-kunterbunt.de und  
info@foerderverein-villa-kunterbunt.de 

Informationen über die Kinder- und Jugendpsychiatrie der Uni-
klinik Köln finden Sie hier: neurologie-psychiatrie.uk-koeln.de

Mehr über die Johann-Christoph-Winters-Schule, Städtische 
Schule für Kranke in der Uniklinik Köln, erfahren Sie hier:  
www.jcw-schule.de


